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Impressum  
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Vorwort  

Hier in dieser Pressemappe finden Sie unsere größten Erfolge, 

Meisterschaftsberichte der einzelnen Mannschaftsführer, eine Auflage einiger 

selbst veranstalteter Turniere/Events und Informationen über besondere 

Aktivitäten! 

Warum ausgerechnet Schach?  

Das Schachspiel nimmt aufgrund seiner Komplexität und Dynamik an der 

Schnittstelle von Kultur, Wirtschaft, Sport und Spiel eine besondere Stellung 

unter allen kulturellen Aktivitäten ein. Es wird weltweit seit mehr als zwei 

Jahrtausenden gespielt und erzeugt immer ein enormes, weit über alle anderen 

Spiele hinausgehendes Echo in Gesellschaft, Kunst und Kultur. 

Die Europäische Union fördert die Einführung des Programms ĂSchach in der 

Schuleñ in die Bildungssysteme der Mitgliedstaaten, da Schach ein leicht 

zugängliches Spiel für Kinder aus allen sozialen Schichten ist. 

Es unterstützt den sozialen Zusammenhalt, die gesellschaftliche Eingliederung, 

den Kampf gegen Diskriminierung, die Verringerung der Kriminalitätsrate und 

sogar den Kampf gegen verschiedene Abhängigkeiten. 

Unabhängig vom Alter der Kinder kann es für eine bessere 

Konzentrationsfähigkeit, mehr Geduld und Durchhaltevermögen, mehr Sinn für 

Kreativität, eine bessere Intuition, ein besseres Gedächtnis, bessere analytische 

Fähigkeiten und eine bessere Entscheidungsfähigkeit sorgen. Außerdem können 

Entschlossenheit, Motivation und Fairness erlernt werden. 

Viele wissenschaftliche Studien belegen ebenfalls, dass Schachspiel für Kinder 

und Jugendliche unabhängig von ihrer gesellschaftlichen, sozialen und 

kulturellen Herkunft für die Persönlichkeitsbildung von besonderer Bedeutung 

ist. Schach ist außerdem von hoher integrativer Wirkung. Es kennt weder 

Sprachliche noch kulturelle Grenzen und vermittelt soziale Kompetenzen, wie 

Toleranz, Respekt und Dialogbereitschaft. 
Quelle: BMBH Bundesministerium für Bildung und Frauen  



3 

Wer sind wir?  

Unser Verein wurde 1947 einer Neugründung unterzogen. Wir freuen uns über 

unser mittlerweile 78-jähriges Bestehen. 

Wir sind ein ambitionierter Verein, der stetig wächst und versucht, für jeden 

Schachspieler das passende Angebot zu bieten. Mit über 70 Mitgliedern sind wir 

einer der größten Vereine im Mostviertel und stellen in allen 

Meisterschaftsklassen von Niederösterreich eine oder mehrere Mannschaften. 

Darüber hinaus sind unsere AthletInnen bei den verschiedensten Turnieren in 

Österreich vertreten. Das zeigt, dass unsere Vorstandsmitglieder, 

MannschaftsführerInnen, Trainer und Mitglieder gemeinsam einen guten Job 

machen. Bei uns wird das MITEINANDER großgeschrieben.  

Der Schachsport erfreut sich bei uns immer größerer Beliebtheit. Daher bieten 

wir (fast) jeden Freitag ein Training für Jung und Alt an. Zusätzlich zu Jugend- 

und Erwachsenentraining halten wir seit 2024 auch Kindertraining (Initiative 

Kinderschach) ab. Mittlerweile verzeichnen wir einen Frauen- und 

Mädchenanteil von rund 12 Prozent. 

 

 

 

Kontakt :  

Obmann Günter Rauscher 

Tel: 0680 / 20 67 208 

Email: guenter.rauscher@gmx.net 

  

Abbildung 1:SV Amstetten Obmann Günter Rauscher 

mailto:guenter.rauscher@gmx.net
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Was wollen wir?  

Wir wollen den 2001 eingeschlagenen Weg des kontinuierlichen Aufbaus 

eigener Jugend- und Nachwuchsspieler und des langsamen aber stetig 

wachsenden Breitensports weitergehen und so all den begeisterten 

SchachspielerInnen die Möglichkeit geben, in den für sie passenden 

Meisterschaftsbewerben eingesetzt zu werden. Überdies wollen wir als 

Schachverein einen Beitrag zur kulturellen Vielfalt unserer Heimat leisten und 

speziell jungen Menschen die Möglichkeit geben, ihre Freizeit sinnvoll zu 

gestalten. 

 
Was können wir Ihnen bieten?   

Neben dem positiven Image, das ein Schachverein vermittelt und der 

Gewissheit, etwas Sinnvolles zu tun, sei besonders an folgende Aspekte erinnert:   

Darum profitieren ALLE  vom Schachspielené  

(Ergebnisse & Erkenntnisse aus Forschungsprojekten - Auszug)  

¶ Bessere kognitive Fähigkeiten = Logik, räumliches Vorstellungsvermögen, 

Zusammenarbeit der rechten und linken Gehirnhälfte  

¶ intrapersonale Fähigkeiten = wie Konzentration, Ausdauer, 

Durchhaltevermögen, - Erziehung zu sportlichen Fertigkeiten & Werten - 

planvolles Vorgehen  

¶ interpersonale Fähigkeiten = Auseinandersetzen mit Absichten, Plänen und 

Ideen des Gegners, das Respekt im zwischenmenschlichen Umgang lehrt 

sowie Empathie fördert  
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Und was sagt die Forschung zum Thema 

Schach?  

Schach ist ein wahrer Wundersport. Er steigert den IQ, beugt Alzheimer vor und 

trainiert das Gedächtnis. 

1. Gehirnwachstum: Spiele wie Schach, die das Gehirn herausfordern, 

fördern die Bildung spezieller Gehirnzellen, der Dendriten. Diese Zellen 

senden Signale zu den Nervenfasern des Gehirns. Je mehr Dendriten das 

Gehirn besitzt, desto schneller funktioniert die Reizweiterleitung.  

 

2. Beide Gehirnhälften werden beansprucht: Eine deutsche Studie fand 

heraus, dass Schachspieler sowohl die linke als auch die rechte Gehirnhälfte 

einsetzen. Die Denksportler sollten Schachzüge und geometrische Formen 

erklären. Für die Identifikation der geometrischen Formen hatten sie die 

gleiche Reaktionszeit wie Laien. Für Schachzüge reagierten die 

Denksportler und Strategie-künstler jedoch viel schneller, weil sie beide 

Gehirnhälften aktivierten.  

 

3. Höherer IQ: Spielen kluge Menschen Schach, oder macht Schach 

Menschen klug? Eine Studie zeigt, dass Schach den IQ steigert: 4000 

Studenten aus Venezuela steigerten nach nur vier Monaten Schachspielen 

ihren IQ signifikant. Also nehmen Sie sich ein Schachbrett und steigern Sie 

Ihren IQ. 

 

4. Alzheimerprävention: Im Alter ist es wichtig, das Gehirn zu 

beanspruchen. Es reagiert genau wie jeder andere Muskel, der nur durch 

Training fit bleibt. Forscher fanden heraus, dass Menschen, die älter als 75 

Jahre sind und regelmäßig Strategiespiele wie Schach spielen, seltener an 

Demenz erkranken als Personen, die keine Brettspiele spielen.  

Die Studie wurde im ĂThe New England Journal of Medicineñ 

verºffentlicht. Das englische Sprichwort ĂDo it or lose itñ ist sehr passend. 

Läuft das Gehirn auf Sparflamme, verliert es an Leistung. Also ein Grund 

mehr, schon vor dem 75. Geburtstag Schach zu spielen.  

 

http://www.focus.de/thema/demenz/
http://www.focus.de/thema/demenz/
http://www.focus.de/thema/geburtstagssprueche/
http://www.focus.de/thema/geburtstagssprueche/
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5. Eine große Portion Kreativität: Schachspielen fördert kreatives Denken - 

aber nur, wenn die rechte Seite des Gehirns, die für Kreativität 

verantwortlich ist, arbeitet. Eine wissenschaftliche Untersuchung 

beobachtete Schüler der siebten bis neunten Klasse, die entweder einmal in 

der Woche Schach oder Computer spielten oder anderen Hobbys 

nachgingen.  

Ziel war es, in 32 Wochen herauszufinden, welche Aktivität das kreative 

Denken am meisten förderte. Die Schachgruppe war der Gewinner auf allen 

untersuchten Gebieten.  

 

6. Bessere Problemlösefähigkeit: Ein Schachspieler muss schnell denken 

und Probleme lösen können, da der Gegner ständig seine Strategie ändert. 

Eine Studie aus dem Jahr 1992 untersuchte 450 Fünftklässler in New 

Brunswick. Die Schüler, die Schach spielten, erzielten bessere 

Testergebnisse als diejenigen ohne Schachkenntnisse.  

 

7. Bessere Planung und Weitblick: Ein Teil des Gehirns, der präfrontale 

Kortex, ist für die Beurteilung, die Planung und Selbstkontrolle 

verantwortlich. Er bildet sich erst spät, im Jugendalter, aus. Schachspielen 

verlangt und erfordert strategisches und kritisches Denken.  

Diese Eigenschaften fördern die Entwicklung des präfrontalen Kortex' und 

helfen Teenagern bei Entscheidungen im Alltag. Das hält sie vielleicht sogar 

von dummen oder riskanten Entscheidungen ab.  

 

8. Gutes Leseverständnis: Eine oft zitierte Studie aus dem Jahr 1991 zeigt, 

dass Schachspielen das Leseverständnis trainiert. Stuart Margulies 

untersuchte 53 Grundschüler, die an einem Schachkurs teilnahmen und 

verglich sie mit Schülern ohne Schachkenntnissen aus der gleichen Gegend 

und über den Globus verteilt. Die schachspielenden Schüler erzielten 

überdurchschnittliche Testergebnisse.  

 

9. Trainiertes Gedächtnis: Schachspieler wissen, dass der Strategiesport das 

Gedächtnis trainiert. Komplexe Regeln, Fehler merken und die Strategie des 

Gegners im Kopf behalten: Gute Schachspieler haben eine ausgezeichnete 
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Merkfähigkeit. Eine Studie aus Pennsylvania fand heraus, dass 

Sechstklässler mit Schachspielen ihr Gedächtnis und ihre verbalen 

Fähigkeiten verbesserten.  

 

10.  Schnellere Regeneration nach einem Schlaganfall oder einer 

Behinderung: Schach fördert die Feinmotorik bei Menschen mit 

Behinderung nach einem Schlaganfall oder einem Unfall. Der Betroffene 

muss die Schachfiguren in verschiedene Richtungen (vorwärts, rückwärts 

und diagonal) bewegen.  

Dies fördert die Feinmotorik der Patienten. Das Spielen mit einer anderen 

Person trainiert die kognitiven und kommunikativen Fähigkeiten. 

Schachspielen wirkt für viele Patienten beruhigend und hilft ihnen, sich zu 

entspannen und ihre Mitte zu finden.   

http://www.focus.de/gesundheit/gesundleben/fitness/videokurs/video-laufkurs-13-regeneration-nach-sportlicher-belastung_vid_9659.html?ucil=Video_Regeneration
http://www.focus.de/gesundheit/gesundleben/fitness/videokurs/video-laufkurs-13-regeneration-nach-sportlicher-belastung_vid_9659.html?ucil=Video_Regeneration
http://www.focus.de/thema/schlaganfall/
http://www.focus.de/thema/schlaganfall/
http://www.focus.de/finanzen/videos/steuertipps-behinderung-beim-finanzamt-geltend-machen_id_3570803.html?ucil=Video_Behinderung
http://www.focus.de/finanzen/videos/steuertipps-behinderung-beim-finanzamt-geltend-machen_id_3570803.html?ucil=Video_Behinderung


8 

Teilnahme in NÖ -Meisterschaftsbewerben  

Von September bis Mai herrscht im Schachsport Ligabetrieb. Der höchste 

Bewerb in Niederösterreich ist die Landesliga. Darunter gibt es die Viertelsligen, 

der SV Amstetten ist in der Mostviertelliga beheimatet. Diese ist in drei 

Spielstärkekategorien unterteilt: Mostviertelliga, 1. Klasse und 2. Klasse. In den 

Vorjahren gab es zeitweise auch eine 3. Klasse, diese wurde im Spieljahr 

2022/23 aber nicht bespielt. In allen Ligen gilt die Bedenkzeit von 90 min für 

die ersten 40 Züge + 30 min für den Rest der Partie + 30 Sek. pro Zug ab dem 

ersten Zug. In allen Ligen müssen die Spieler der Spielstärke nach gereiht 

werden, wobei innerhalb einer Differenz von 200 Elo getauscht werden darf. 

Neben dem normalen Ligabetrieb gibt es außerdem noch den Cup. In 

vergangenen Saisonen auch eine Schülerliga und eine Startliga, für Spieler die 

neu in den Ligabetrieb einsteigen. 

Niederösterreich ï Landesliga  

Anzahl der Spieler pro Mannschaft: 6 

In der Landesliga spielten in dieser Saison 10 Mannschaften. Da die Landesliga 

der höchste Bewerb ist, finden sich dort auch die stärksten Spieler, die 

Niederösterreich zu bieten hat. Auf den vorderen Brettern finden sich also Fide-

Meister, Internationale Meister und manchmal auch Großmeister. Die meisten 

Mannschaften können alle Bretter mit Spielern über 2000 Elo (Spielstärke) 

besetzten, auf den hinteren Brettern finden sich aber oft auch Spieler aus dem 

Resevekader mit 1700-1800 Elo. 

SV 1 Amstetten 

Fulminate Saison in der Landesliga! 

Von September bis März kämpfte die erste Mannschaft des Schachvereins 

Amstetten in Niederösterreichs höchster Liga. Vorab, unsere Mannschaft 

erkämpfte sich gegen absolute Spitzengegner einen Stockerlplatz und erhielt die 

Bronzene! Nur dreimal mussten wir uns geschlagen geben, zweimal davon 

gegen den Erst- und Zweitplatzierten nach der letzten Runde, also den Gold- und 

Silbergewinnenden der Saison. Die dritte Niederlage erlitten wir ausgerechnet 

in der Schlussrunde, gegen unseren direkten Verfolger aus Baden, aber Dank 
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unseres Punktevorsprungs blieben wir immer noch mit zwei Punkte als 

Vorsprung Drittplatzierter, wobei man anmerken muss, anders als im Fußball 

zählt der Mannschaftssieg zwei Punkte. Also hatten wir letzten Endes nach sechs 

Siegen und einem Unentschieden immer noch einen ganzen Sieg Vorsprung. 

Das Erringen von sechs Siegen und einem Remis nach zehn gespielten Runden 

hat uns einen heißersehnten Stockerlplatz gesichert. 

Nach anstehender Sommerpause scharren wir schon alle gehörig mit den Füßen, 

um in die nächste Saison starten zu können. 

 

 

 

 

 

 

 

 

An dieser Stelle ein herzliches Dankeschön an alle Spieler. Im September treten 

wir in alter Frische wieder an! 
Bericht von Thomas Wadsack 

  

Abbildung 2: (von links nach rechts) FM Erwin Rumpl, Lukas Baureder, Roland Posch, FM 

Florian Sandhöfner, Franz Rechberger, Thomas Wadsack 

Abbildung 3: Endwertung NÖ Landesliga entnommen aus chess-results.com 



10 

Mostviert ell iga  

Anzahl der Spieler pro Mannschaft: 5  

In der Mostviertelliga spielten in dieser Saison 5 Mannschaften. Aufgrund der 

wenigen Mannschaften wurde in dieser Saison doppelrundig gespielt. Die 

Mostviertelligamannschaften dürfen mit zwei Spielern aus der Landesliga ohne 

Elo-Beschränkung verstärkt werden, und können damit auf den vorderen 

Brettern auch Spieler mit Meistertitel zum Einsatz bringen. Die hinteren Bretter 

bewegen sich meist im Bereich 1600 bis 1900 Elo. 

SV Amstetten 2 

Der SV Amstetten trat in diesem Spieljahr mit zwei Mannschaften in der 

Mostviertelliga an. SV Amstetten 2 war die deklarierte Kampfmannschaft, die 

versuchen sollte, die Liga zu gewinnen, während sich Amstetten 3 auf die 

Förderung von Jugendtalenten fokussierte. Nach zwei fulminanten Siegen in den 

ersten beiden Runden waren die Titelhoffnungen groß. Doch schon in der dritten 

Runde wurde der Siegessturm gebremst durch eine 2:3 Niederlage gegen den 

Schachklub Amstetten. Der größte Rückschlag kam dann in der fünften Runde 

gegen Tabellenführer Pöchlarn. Nach vier beendeten Partien stand es 2:2 und 

Helmut Thierjung spielte die entscheidende Partie gegen Roman Kammerer. 

Helmut mit Mehrbauer in ausgeglichener Stellung versuchte seinen Vorteil zu 

verwerten. Nachdem er jedoch seinen Bauern verlor, ging die Mannschaft davon 

aus man würde sich mit einem Unentschieden trennen. Doch Helmut passierte 

noch ein Fehler und er verlor eine Figur und damit die Partie. So ging die 

ausgeglichene Runde, bei der sich Amstetten 2 schon Siegeshoffnungen machte, 

doch noch zu Gunsten von Pöchlarn aus, und Amstetten ging als Drittplatzierter 

in die Winterpause. 

Der Start in die zweite Saison verlief holprig, als die Amstettner Jungtalente ihre 

Fortschritte unter Beweis stellten und der Kampfmannschaft ein Remis 

abgewann. Nun waren die Titelchancen schon sehr gering. Doch es bestand 

wieder Hoffnung, nachdem der SV Amstetten im Amstettner Derbi gegen den 

Schachklub einen knappen 3:2 Sieg holen konnte. Mit zwei Siegen in den letzten 

zwei Runden wäre rechnerisch der Titel noch möglich gewesen. Doch Loosdorf 

zerstörte die Hoffnungen mit einen 3:2 Sieg in der vorletzten Runde. So trat man 

in der letzten Runde gegen frühzeitig gekürten Meister Pöchlarn an und versuchte 

die Ehrenrettung. Und tatsächlich gelang es die Meister-Mannschaft 3:2 zu 
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bezwingen und Amstetten 2 ist damit die einzige Mannschaft die Pöchlarn am 

Brett schlagen konnte.  

In dieser Saison war der Kampf um den Titel besonders hart. SV Amstetten 2 

verlor nie höher als 3:2. Schon einzelne Partien hätten den Unterschied zwischen 

Sieg und Niederlage gemacht. Doch letztendlich reichte es nur für den 3. Platz. 

Dennoch ein respektables Ergebnis und auf jeden Fall der Beweis, dass man das 

Zeug hat Meister zu werden. 
Bericht von Michael Tieber 

 

 

SV Amstetten 3 

Im heurigen Spieljahr wollten wir unseren jungen talentierten Vereinsspielern 

die Möglichkeit geben in höheren Spielklassen Erfahrung zu sammeln. Somit 

wurde Amstetten 3 als Jugendmannschaft ins Leben gerufen. Das 

Durchschnittsalter in der Mannschaft beträgt knapp 22 Jahre, sie ist damit die 

jüngste Mannschaft im Mostviertel. 

Die Erwartungen für die Saison 2024/2025 war es vielen Jugendspielern zu 

ermöglichen, Partien zu bestreiten und Erfahrungen zu sammeln in einer höheren 

Klasse. Was sichtlich gelungen ist. Zum Einsatz kamen 13 Spieler. 

Der Beginn der Saison verlief nicht ganz so erfreulich. Die ersten beiden Runden 

musste man sich mit einer Niederlage zufriedengeben. Aber das hat niemanden 

Abbildung 4: (von links nach rechts) Hubert Koller, Roland Posch, Thomas Wadsack, FM Florian Sandhöfner, Johann 

Hainzinger 
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die Motivation genommen. Voller Zuversicht sind wir in die dritte Runde gegen 

SGM Dirndltal&Elsbeere Wienerwald gegangen und haben einen 4,5 zu 0,5 Sieg 

errungen. Mit diesem Sieg waren alle wieder top motiviert. In der fünften Runde 

konnten wir der stark aufgestellten SK Amstetten Mannschaft ein Remis 

abknöpfen. Und in der siebten Runde holten wir uns noch einen Sieg gegen 

Loosdorf. 

Die erfolgreichste Runde in meinen Augen ist die sechste Runde gegen unsere 

zweite Mannschaft in der Mostviertel Liga. Hier waren wir fast auf jeden Brett 

Elo-technisch unterlegen, konnten aber trotzdem ein Remis herausholen. 

Die Jugendmannschaft holte sich den fünften Platz und wurde somit nicht letzter. 

Das ist für den ersten Einsatz in einer so hohen Liga gut. 

Ein paar Spieler möchte ich noch hervorheben mit einem guten Saisonergebnis. 

Carmen Grasberger holte sich 3 von 4 Partien, Lukas Baureder machte 5,5 aus 

10, Bernhard Mistelbauer machte 4 aus 6 und Robert Zehetner holte auch 4 aus 

8 Partien. Und ungeschlagen war Baumgartner Thimo mit 1 aus 1. 

Insgesamt kamen 13 Spieler zum Einsatz, die ich hier nicht alle namentlich 

erwähnen kann, aber ich bin stolz auf den Einsatz und die Leistung jedes 

einzelnen. Dafür möchte ich Danke sagen. 

Auch bei René Scheuch möchte ich mich herzlich bedanken, er hat mich immer 

als Mannschaftsführer vertreten, wenn ich verhindert war. 

Abbildung 5: (von links nach rechts) René Scheuch, Carmen Grasberger, Thimo Baumgartner, Jakob Zehetner, Bernhard 

Keusch, Lukas Baureder, Bernhard Mistelbauer, Robert Zehetner, Niklas Hosa 
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Im Großen und Ganzen bin ich sehr zufrieden mit der Leistung. Wir konnten 

diese Saison den fünften Platz holen. In der nächsten Saison möchten wir 

vielleicht noch einen Platz gutmachen. 
Bericht von Bernhard Mistelbauer  

 

 

Knappe Kiste in der MVL  

Am 20.09.2024 empfing die Amstettner Jugendmannschaft die Schachspieler von 

Loosdorf für die zweite Runde in der Mostviertel Liga. 

Die Amstettner waren ELO-technisch auf fast jedem Brett die Außenseiter, was 

sich am ersten Brett schnell bemerkbar machte. Bernhard Mistelbauer bekam die 

Gelegenheit sich mit einem Fide Meister zu messen, aber durch einen 

Berechnungsfehler von Bernhard war sein Gegner schnell eine Figur vorne und 

konnte diese mit Leichtigkeit verwerten. 

Auf Brett vier jedoch konnte Robert Zehetner, nach ausgeglichenem Spiel, den 

ersten halben Punkt mit einem Remis für seine Mannschaft sichern. Lukas 

Baureder bekam einen 200 ELO stärkeren Gegner vorgesetzt. Nach zahlreichen 

beiderseitigen Versuchen die Partie für sich zu gewinnen, was jeweils vom 

Gegner pariert wurden, einigten sich die beiden Spieler den Abend friedlich 

ausklingen zu lassen und teilten die Punkte. 

Zwischenstand 2 zu 1 für Loosdorf. 

Am letzten Brett konnte Carmen Grasberger für eine erfreuliche Überraschung 

sorgen. Mit taktischer Finesse riss sie ihrem Kontrahenten eine Figur aus. Danach 

entschied sie sich die Partie mit einem Damenopfer, was leider nicht angenommen 

wurde, spannend zu halten. Ihr Gegner versuchte noch mit einigen Damenschachs 

den ihren König in Bedrängnis zu bringen, aber Carmen schritt mutig mit dem 

König voran und konnte das Spiel mit einem Abzugsschachmatt beenden, was 

nicht alle Tage vorkommt. 

Ausgleich für Amstetten. 

Jetzt lag es an René Scheuch, dem auch ein großes Kaliber gegenübersaß. Lange 

Zeit sah es gut aus für René, er hatte eine ausgeglichene Stellung und einen guten 

Zeitvorteil auf der Uhr. Aber sein routinierter Gegner konnte, nach langen hin und 

her, mit feinen Manövern einen Freibauern schaffen der ihm das Leben schwer 

machte. Für diesen Freibauern musste er zuerst eine Figur aufgeben und danach 

auch die Partie. 
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Spielerin der Runde war Carmen Grasberger für ihren erfolgreichen Angriff der, 

gegen einen ELO-technisch stärkeren Gegner, gefruchtet hat. Der Sieg ging zwar 

an den SK Loosdorf, 3 zu 2, aber die Amstettner Jugendmannschaft hat gezeigt 

das sie mit den großen Kalibern der Liga mithalten können. 
Bericht von Bernhard Mistelbauer 

  

Abbildung 6: Endwertung Mostviertelliga entnommen aus chess-results.com 
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1. Klasse  Mostviertel  

Anzahl der Spieler pro Mannschaft: 5 

In der 1. Klasse spielten in dieser Saison 9 Mannschaften, wobei eine 

Mannschaft sich während der Saison aus dem Bewerb zurückgezogen hat. Die 

Mannschaften der 1. Klasse dürfen mit einem Spieler unter 2000 Elo aus höheren 

Bewerben verstärkt werden. Damit finden sich hier nur Spieler über 2000 Elo, 

wenn diese in dieser Mannschaft gemeldet sind. Die mittleren Bretter reichen 

meist von 1400 bis 1900 Elo und das letzte Brett ist meistens mit einem Spieler 

zwischen 1100 und 1400 Elo besetzt. 

SV Amstetten 4 

Die Mannschaft SV Amstetten 4 war eine unserer beiden Mannschaften in der 

1. Klasse. Im Mittelpunkt stand das gute Zusammenspiel von Jung und Alt in 

Form einer Mannschaft, in der während der ganzen Saison 9 Spieler im Alter 

von 21 bis 89 Jahren zum Einsatz kamen. 

 

Der Start in die Saison 2024/25 war eher holprig mit einem Remis gegen unsere 

zweite Mannschaft in der 1. Klasse gefolgt von einer Niederlage gegen BSG 

Mauer 1. So sollte es jedoch nicht weitergehen und es folgten zwei Siege zum 

Abschluss von 2024. 

Im Frühjahr setzten wir die Saison dann genauso fort und wir konnten einen Sieg 

nach dem anderen holen. Nur gegen den SK Amstetten 2 ging das Spiel noch 

Abbildung 7: (von links nach rechts) Alexander Stöger, Markus Peham, Helmut Thierjung, 

Frank Drießen, Lukas Baureder 
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Remis aus. Somit konnten wir uns mit 6 Siegen, 2 Remis und einer Niederlage 

den 3. Platz sichern. 

Besonders hervorzuheben sind die Leistungen von Frank Drießen, Lukas 

Baureder, Markus Peham und Hubert Koller. Frank Drießen und Lukas Baureder 

waren mit jeweils 6 von 8 bzw. 7 von 8 Punkten über das ganze Jahr hinweg 

ungeschlagen, Markus Peham gewann sogar jede der vier Partien, die er spielte, 

und auch Hubert Koller konnte 4,5 von 6 Punkten holen. Natürlich können aber 

auch alle anderen Spieler der Mannschaft stolz auf ihre Partien sein. 

Insgesamt bin ich mit der Leistung unserer Mannschaft sehr zufrieden. Wir 

hatten zwar nicht den besten Start in die Saison, aber danach hätte es kaum besser 

weitergehen können. Ich bin mir sicher, dass wir vor allem aus unseren 

verlorenen Partien viel lernen konnten und gestärkt durch diese Erfahrungen 

nächste Saison wieder um die ersten Plätze mitspielen werden. 
Bericht von Lukas Baureder 

 

 

SV Amstetten 5 

Dieses Jahr ging der SV Amstetten 5 mit einer Jugendmannschaft ins Rennen. 

Das Durchschnittsalter der Mannschaft beträgt knapp 24 Jahre, und ist damit die 

jüngste Mannschaft im Mostviertel. 

Die Erwartungen für die Saison 2024/2025 war es vielen Jugendspielern zu 

ermöglichen, Partien zu bestreiten und Erfahrungen zu sammeln in einer höheren 

Klasse. Was sichtlich gelungen ist. Zum Einsatz kamen 14 Spieler. 

Der Auftakt der Saison startete mit einem Remis gegen unsere andere 

Mannschaft in der ersten Klasse Mostviertel. Dies gab gleich zu Beginn einen 

extra Funken Motivation. In der zweiten Runde konnte gleich ein 

Mannschaftssieg gegen Loosdorf eingefahren werden. 

Bei den darauffolgenden Runden musste man sich zwar mit zwei Remis und 

zwei Niederlagen zufriedengeben, aber das machte die Spieler nur noch heißer 

auf den Sieg. Danach konnten zwei starke Runden gespielt werden und zweimal 
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ein 4,5 zu 0,5 Sieg geholt werden. In der letzten Runde mussten wir leider 1 zu 

4 nach Hause fahren. 

Die erfolgreichste Runde in meinen Augen ist die vierte Runde gegen SST 

St.Leonhard. In der gelang es uns, obwohl wir auf jeden Brett Elo-technisch 

schwächer waren, ein Remis rauszuholen. Wobei es Bernhard Mistelbauer und 

Niklas Hosa gelang zu gewinnen und Michael Tieber zu remisieren. 

Aber das Ergebnis kann sich sehen lassen. Die Jugendmannschaft konnte sich 

den vierten Platz sichern und 6 andere Mannschaften hinter sich lassen. Zwei 

Spieler konnten sich ein beachtliches 100 Prozent Ergebnis erspielen in der 

Saison. 

Niklas Hosa gewann ungeschlagen fünf Partien und Carmen Grasberger zwei 

Partien. Bernhard Mistelbauer erzielte 4 von 5 ungeschlagen und Bernhard 

Keusch 1,5 von 2. 

Insgesamt kamen 14 SpielerInnen zum Einsatz, die ich hier nicht alle namentlich 

erwähnen kann, aber ich bin stolz auf den Einsatz und die Leistung jedes 

einzelnen. Dafür möchte ich Danke sagen. 

Im Großen und Ganzen bin ich sehr zufrieden mit der Leistung. Wir konnten 

diese Saison den vierten Platz holen. In der nächsten Saison kommen wir 

bestimmt unter die Top 3. 

Bericht von Bernhard Mistelbauer 

Abbildung 8: (von links nach rechts) Günter Rauscher, Michael Tieber, Niklas Hosa, Jakob Zehetner, 

Conrad Langmann, Bernhard Keusch, Carmen Grasberger 
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Abbildung 9: Endwertung 1.Klasse Mostviertel entnommen chess-results.com 
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2. Klasse Mostviertel  

Anzahl der Spieler pro Mannschaft: 4 

In der 2. Klasse spielten in dieser Saison 9 Mannschaften. Die Mannschaften der 

2. Klasse dürfen mit einem Spieler unter 1800 Elo verstärkt werden. Damit 

finden sich hier nur Spieler über 1800 Elo, wenn diese in dieser Mannschaft 

gemeldet sind. Da die 2. Klasse momentan die niedrigste bespielte Liga ist haben 

manchmal Spieler hier ihren ersten Ligaeinsatz. Meistens spielen in der 2.Klasse 

aber Spieler zwischen 1100 und 1700 Elo. 

Der SV Amstetten spielt mit drei Mannschaften in der 2. Klasse, um möglichst 

vielen Vereinsmitgliedern einen Platz in der Liga bieten zu können. 

SV Amstetten 6 

Für uns begann die Saison relativ gut. In den ersten drei Runden konnten wir 

immerhin zwei Spiele für uns entscheiden. Leider ging es uns in den letzten 

Runden der Herbsthälfte nicht mehr so gut. Für das Spiel gegen Loosdorf in der 

vierten Runde gelang es uns nicht eine vollständige Mannschaft zu organisieren, 

sodass wir diese 4:0 verloren. Ein schwacher Trost war hingegen das Spiel gegen 

Mauer 3 welches wir bei einem bei weiten schwächeren Elo-Schnitt trotzdem 

2:2 unentschieden halten konnten. In der Frühjahrssaison ging es 

dementsprechend weiter. Die ersten beiden Spiele gingen gegen Nummer 1 und 

2 der Tabelle. Beide Spiele verloren wir mit einer 1,5 zu 2,5 Niederlage nur 

knapp. In der letzten Runde gelang uns wieder ein Comeback, indem wir mit 

einem knappen Sieg gegen Pöchlarn gewinnen konnten. Am Ende der Saison 

konnten wir mit unseren sieben Mannschaftspunkten mit Rang 5 das Mittelfeld 

für uns beanspruchen. 

Die Runde, die uns in Erinnerung geblieben ist, war die auswärtige Schlussrunde 

gegen Pöchlarn. Zu diesem Zeitpunkt ging es nur noch darum, welchen Rang 

wir im Mittelfeld belegen würden. Das Spiel war insofern schwierig für uns, da 

die Gegner auf jeden Brett Elo-stärker aufgestellt waren. Trotzdem gelang es auf 

Brett eins Christoph Volk ein Remis zu besiegeln. Moritz Pfleger gelang es auf 

dem Zweiten einen mehr als 200 Elo-stärkeren Gegner zu besiegen. Auf Brett 

vier konnte Andreas Haker in seiner zweiten klassischen Partie bereits gegen 

einen Spieler mit Elo punkten. Dadurch ging das Match mit 2,5 zu 1,5 an uns. 
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Als Mannschaftskapitän freue ich mich sehr über die Performance meiner 

Spieler. Auch wenn ich mit 1 aus 6 Punkten nicht das beste Vorbild war, konnte 

dennoch jeder andere Spieler in der Mannschaft mindestens 50% der möglichen 

Punkte erreichen. Vor allem Alexander Gallmetzer und Moritz Pfleger möchte 

ich hier herausstreichen, da sie mit ihren Siegen und Remis gegen Spieler mit 

Elo nun selbst eine Elo-Zahl am Ende der Saison bekommen haben. 
Bericht von René Scheuch 

 

 

SV Amstetten 7 

Erwartungen vor der Saison: 

Zu Beginn der Saison war unser Ziel klar: Wir wollten mit der 

Mannschaftsleistung zumindest solide im Mittelfeld landen ï mit etwas Glück 

vielleicht sogar um die vorderen Plätze mitspielen. Der Kader war relativ stark 

besetzt, mit erfahrenen Spielern wie Josef Wolflehner und Mario Kristofic, 

sowie einigen neuen Gesichtern im Verein wie Conrad Langmann und Robert 

Zehetner, die in den letzten Monaten mit vielversprechenden Leistungen auf sich 

aufmerksam gemacht hatten. Auch durch die engagierten Vereinsspieler Thimo 

Baumgartner und Markus Peham, die bereits seit einigen Jahren im Verein aktiv 

sind, keimte die Hoffnung auf ein gutes Gesamtergebnis. 

Abbildung 10: (von links nach rechts) Thomas Prauchner, Andreas Haker, René Scheuch, Carmen 

Grasberger 
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Verlauf der Spielsaison: 

Der Start in die Saison verlief zunächst etwas holprig ï die ersten beiden Runden 

brachten nicht das gewünschte Ergebnis. Doch gegen Jahresende konnten wir 

mit dem ersten Mannschaftssieg die Trendwende einläuten. Besonders Conrad 

Langmann, der bis zur sechsten Runde ï mit nur einer Ausnahme ï ungeschlagen 

blieb, trug wesentlich dazu bei, wichtige Punkte zu sichern. Ein besonderer 

Höhepunkt war der knappe, aber verdiente Sieg in Runde 3, der der Mannschaft 

spürbar Auftrieb verlieh. 

Auch im Frühjahr konnten wir die positive Entwicklung größtenteils fortsetzen. 

Einzelne knappe Niederlagen verhinderten jedoch, dass wir ganz vorne 

mitmischten. Nach einer unglücklichen Niederlage in der letzten Runde mussten 

wir leider unsere dritte Mannschaftsniederlage hinnehmen, wodurch wir knapp 

das Podium verpassten und auf dem vierten Platz landeten. Mit vier 

Mannschaftssiegen und einem Unentschieden erzielten wir dennoch ein solides, 

zufriedenstellendes Ergebnis. 

Besondere Runden und Partien: 

Besonders in Erinnerung bleibt die dritte Runde gegen ASVÖ VHS Pöchlarn 3: 

Mit einer starken Teamleistung und drei Einzelsiegen überzeugten wir auf 

ganzer Linie. Hervorzuheben sind die Partien von Conrad Langmann und Thimo 

Abbildung 11: (von links nach rechts) Markus Peham, Conrad Langmann, Benrhard 

Keusch 
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Baumgartner, die durch kämpferisches Spiel und große Willenskraft 

beeindruckten. 

Herausragende Spieler: 

Mit 4,5 Punkten war ich, Bernhard Keusch, der erfolgreichste Spieler der 

Mannschaft. Conrad Langmann steuerte mit 3,5 Punkten ebenfalls einen 

beachtlichen Beitrag bei. Markus Peham holte 2 Punkte, Robert Zehetner und 

Josef Wolflehner jeweils 1,5 Punkte ï alle leisteten einen wertvollen Beitrag 

zum Teamerfolg. 

Abschließende Worte: 

Rückblickend können wir mit unserer Saisonleistung zufrieden sein. Natürlich 

gab es Runden ï insbesondere zu Beginn der Saison ï in denen wir unter unseren 

Möglichkeiten blieben. Doch insgesamt war es eine harmonische Saison, 

geprägt von guter Teamarbeit, solider Leistung und viel Einsatz.  
Bericht von Bernhard Keusch 

 

 

SV Amstetten 8 

Als Mannschaftsführer des SV Amstetten 8 blicke ich auf eine durchwegs solide 

und lehrreiche Saison in der 2. Klasse zurück. Der Start war okay ï wir sind gut 

ins Mittelfeld gestartet, wo wir uns auch über weite Strecken der Saison halten 

konnten. Am Ende reichte es zwar "nur" für den vorletzten Platz, doch bei 

näherer Betrachtung sieht man schnell, dass der Abstand zu den anderen Teams 

des Mittelfelds minimal war. Das Ergebnis ist also absolut in Ordnung und 

entspricht auch unserer Zielsetzung. 

Der SV Amstetten 8 war in dieser Saison bewusst als Trainingsmannschaft 

aufgestellt ï mit dem Fokus, unseren neuen Schachfreunden die Möglichkeit zu 

geben, klassische Turnierpartien zu spielen, Erfahrungen zu sammeln und sich 

weiterzuentwickeln. Dass wir dabei nicht mit den stärksten Aufstellungen der 

Liga mithalten konnten, war keine Überraschung, sondern Teil des Plans. 
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In Erinnerung bleibt mir besonders die Begegnung gegen den KSV Böhlerwerk. 

Sie traten gezwungenermaßen mit einer extrem starken Aufstellung an ï unter 

anderem mit zwei Spielern mit fast 2000 Elo.  

Das 0:4 war zwar deutlich, aber die Partien waren ein echtes Highlight: Alle 

Böhlerwerker gingen im Anschluss mit uns die Partien durch und erklärten ihre 

Züge. Für unsere jungen Spieler war das unglaublich lehrreich und hat den Geist 

dieser Mannschaft perfekt widergespiegelt: Lernen, Wachsen, Spaß am Spiel. 

Ein besonderes Lob möchte ich an dieser Stelle an Hosa Niklas richten. Er hat 

in der Saison über 250 Elo-Punkte gewonnen ï ein außergewöhnlicher Erfolg! 

Gestartet mit rund 1100 Elo, hat er nicht nur in der 2. Klasse überzeugt, sondern 

später auch in einer höheren Klasse einen 1900-Spieler geschlagen.  

Besonders amüsant war der Moment, als er meine eigene Elo-Zahl überholte ï 

auch wenn er hinter mir aufgestellt bleiben musste, da er zu Beginn der Saison 

noch mehr als 200 Elo-Punkte unter mir lag. 

Insgesamt ziehe ich ein sehr positives Fazit. Diese Saison hat gezeigt, dass unser 

Konzept funktioniert. Für die kommende Saison freue ich mich besonders auf 

die Integration neuer Spieler und setze große Hoffnungen in neue 

Nachwuchsspieler wie Michael Hintersteiner und Martin Lehner.  

Gemeinsam wollen wir die nächste Saison wieder nutzen, um Spielpraxis zu 

sammeln, besser zu werden und vielleicht auch die ein oder andere 

Überraschung zu landen. 
Bericht von Jakob Zehetner 

Abbildung 12: (von links nach rechts) Günter Rauscher, Jakob Zehetner, Michael Laffer, Lukas 

Baureder, Niklas Hosa 



24 

   

Abbildung 13: Endwertung 2. Klasse Mostviertel entnommen aus chess-results.com 
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Mostviertel cup  

Anzahl der Spieler pro Mannschaft: 4 

Der Cup beginnt mit einem Qualifikationsturnier im Schnellschach. Anders als 

in der Liga herrscht freie Aufstellung, und die Spieler müssen nicht nach der 

Spielstärke gereiht werden. Die stärksten vier Mostviertel-Mannschaften aus 

dem Qualifikationsturnier sind für den Mostviertel Cup qualifiziert. Dieser wird 

im K.O.-Modus gespielt. Die Sieger aus jedem Duell steigen auf, die Verlierer 

scheiden aus. Im Falle eines 2:2 Unentschiedens gewinnt die Mannschaft, die 

das 1. Brett gewonnen hat. Die Sieger aus jedem der vier Viertel steigen in den 

NÖ-Cup auf, der mit demselben Modus gespielt wird. 

Erneute Qualifikation für den MV -Cup! 

Am 27.10.2024 fand das alljährliche Qualifikationsturnier für den MV-Cup statt. 

Diese Qualifikation wird als Mannschaftsbewerb mit 4er-Mannschaften im 

Schnellschachformat, 7 Runden mit 20 Minuten Bedenkzeit je SpielerIn, 

ausgetragen. Die jeweilige Runde geht an jene Mannschaft, die mehr als 2 

Brettpunkte erreicht. Diese Mal nahmen insgesamt 14 Mannschaften am 

Qualifikationsturnier teil, dazu zählten 3 Mannschaften vom SV Amstetten. Für 

den Mostviertelcup konnte sich 1 unserer Kampfmannschaften qualifizieren. 

Das Turnier war sehr stark besetzt, und unsere Mannschaft, SV Amstetten 1, 

hatte es mit gewaltiger Gegnerschaft zu tun. Mit FM Florian Sandhöfner, Franz 

Rechberger, Thomas Wadsack (Mannschaftsführer) und Hubert Koller 

brauchten aber auch wir uns nicht verstecken.  

 

Abbildung 14: hochkonzentrierte SpielerInnen bei der Qualifikationsrunde für den MV-Cup 
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An diesem denkwürdigen Tag jedoch, wuchs jeder Spieler unserer Mannschaft 

über sich hinaus. In mehreren Zeitnotschlachten, mit mehreren spektakulären 

Opfern und mit stählernen Nerven konnten Spitzenresultate erspielt werden.  

Florian musste sich nur zweimal geschlagen geben und erreichte 4,5 aus 7 

möglichen Punkten. Franz musste nur einmal die Hand zur Kapitulation reichen. 

Thomas schaffte es ungeschlagen zu bleiben und erzielte 6 aus 7 Punkten. 

Hubert, Schachrecke und Haudegen, erreichte 5,5 Punkte und musste nur 

einmal! die Fahnen streichen.  

Getragen von diesen phänomenalen Einzelergebnissen, konnten einzelne 

Verlustpartien kompensiert, und dennoch in gewonnene Mannschaftsduelle 

umgemünzt werden. So setzte sich die Mannschaft SV Amstetten 1 durch, und 

schaffte als erstplatzierte Truppe die Qualifikation. 

Nach getaner Arbeit bekam man es am 11.01.2025 mit dem befreundeten 

Schachverein aus Pöchlarn zu tun. Befreundet abseits der Partie, erbitterte 

Kämpfer an den Brettern wurde sich jedoch nichts geschenkt.  

Ersatzgeschwächt, und dennoch voller Euphorie ging die Amstettner 

Mannschaft in das Duell. Mit Thomas Wadsack auf Brett eins, Michael Tieber 

auf Brett zwei, Roland Posch auf Brett 3 und Bernhard Mistelbauer auf Brett 

vier stiegen wir in den Ring.  

Mehr als ein 1:3 gegen die starken Gegner, Roland und Bernhard erkämpften ein 

Remis, konnte man jedoch nicht erzielen. Somit verabschiedete sich Amstetten 

aus dem MV-Cup ehrenhaft und stolz erhobenen Hauptes. 

Als Mannschaftsführer möchte ich mich bei allen Spielern bedanken, es war mir 

wieder eine Freude! 
Bericht von Thomas Wadsack  

Abbildung 15: Endwertung Mostviertel Cup entnommen aus chess-results.com 
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Teilnahme an auswärtigen Turnieren  

Salzkammergut Schach -Open 2024 (17.05. -

19.05.2024)  

16. Salzkammergut Schachopen 

Wie jedes Jahr besucht der Schachverein Amstetten Bad Ischl, um in der 

Trinkhalle am Salzkammergut Schachopen teilzunehmen. Ca. 250 

DenksportlerInnen spielten zu Pfingsten 2024 mit, darunter waren 14 

verschiedene Nationen und jede Altersgruppe vertreten. Der Schachverein 

Amstetten war mit insgesamt sieben Spielern im A-, B- und C-Turnier vertreten. 

Darunter konnten Günter Rauscher, Bernhard Keusch, Thomas Wadsack und 

Bernhard Mistelbauer gegen stärkere Spieler remisieren oder diese sogar 

schlagen. Es war bis zur fünften Runde spannend, in der Bernhard Keusch 

schlussendlich den ersten Platz im B-Turnier erreichen konnte. Mit diesem 

Turnier konnten schöne Erinnerungen gesammelt und einiges dazu gelernt 

werden.  

 

Der Schachverein Amstetten freut sich auf das 17. Salzkammergut Schachopen 

im nächsten Jahr. 
Bericht von Bernhard Keusch  

Abbildung 16: Turniersieger Bernhard Keusch im Mittelpunkt 
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Oberbank -Open  2024  und Österreichische 

Staatsmeisterschaften 2024 (27.07. -04.08.2024)  

Oberbank Open 2024 und Österreichische Staatsmeisterschaften 2024 

Zwischen dem 27. Juli 2024 und 4. August fanden erstmals im Oberbank Forum 

Linz die österreichischen Staatsmeisterschaften in klassischer Bedenkzeit statt. 

Darunter befanden sich vom SV Amstetten auch Roland Posch und Dominik 

Ehs. Die Partien wurden diesmal auch online übertragen. Zeitgleich fand für alle 

Spieler unter 2000 Elo-Punkten das Oberbank-Open statt. Hier nahmen vom SV 

Amstetten René Scheuch und Hubert Koller teil. 

Bei den Staatsmeisterschaften konnte Dominik einige Erfolge erzielen. Es 

gelang ihm mitunter in der fünften Runde einen Sieg gegen einen internationalen 

Meister zu erringen. Am Ende des Turnieres erreichte er 4,5 von 9 Punkten und 

somit den 29. Rang. 

Im Oberbank-Open konnte MK Hubert Koller einige Erfolge erzielen. Trotz 

eines holprigen Turnierstarts konnte sich Hubert zur Turnierführung 

durchkämpfen und spielte am letzten Turniertag gegen den späteren 

Turniersieger Florian Charaus. Hubert ließ sich nicht unterkriegen und 

erkämpfte sich ein Remis. Am Ende des Turnieres erreichte Hubert den 

wohlverdienten 6. Platz mit nur einer einzigen Niederlage und 6,5 von 9 

Punkten.  
Bericht von René Scheuch  

Abbildung 17: Hubert Koller 
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Seniorenlandesmeisterschaften 2024 (13.09. -

19.09.2024)  

Von 13.Oktober bis 19. Oktober 2024 

fanden in Spitz in der Wachau die 

Seniorenlandesmeiterschaften in 

klassischer Bedenkzeit statt. Unter den 

insgesamt 47 TeilnehmerInnen nahm 

auch das Schachurgestein MK Hubert 

Koller vom SV Amstetten teil. 

Nach den insgesamt 7 Runde konnte der 

88-jährige mit insgesamt 4,5 Punkten 

den 6. Platz erreichen. Über das ganze 

Turnier verteilt konnte Hubert mehrere 

Erfolge gegen Elo-stärkere Spieler 

erzielen. Dabei gelang es ihm mehr als 

nur einmal die längste Partie im Turnier 

zu haben.  

Einer seiner spannendsten Partien war in der vierten Runde, in der Hubert als 

Rangnummer 1 im Turnier gegen den Elo-stärksten Senior spielte. Nach einer 

Stundenlangen Partie, in der Hubert einen Großteil der Partie lang eine bessere 

Stellung hatte. Leider verlor er die Partie im Endspiel nach einem Fehler. Die 

Partie wurde von Alexander Spritzendorfer kommentiert und ist unter dem Titel 

ĂWie ein 88-jªhriger die Schachwelt rockt!ñ auf YouTube verf¿gbar. 
Bericht von René Scheuch  

Abbildung 18: Hubert Koller 
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Donau -Open 2024 (26.12. -31.12.2024)  

33.Aschacher Donau Open 

Vom 26.12.2024 bis zum 31.12.2024 wurde wieder das altbekannte Aschacher 

Donau Open ausgetragen. Das Turnier war in drei Gruppen aufgeteilt mit 

insgesamt 152 Spielern von 8 verschiedenen Nationen. Darunter befanden sich 

auch die Amstettner Stammspieler René Scheuch und Bernhard Mistelbauer. 

Für René Scheuch startete das Turnier mit zwei Niederlagen gegen starke 

Spieler. Von denen konnte er sich aber wieder erholen und punktete in der dritten 

Runde. In der vierten Runde musste er sich aber leider nochmal geschlagen 

geben. Dies lies er nicht auf sich sitzen und holte sich in der nächsten Runde 

wieder einen Punkt. In der vorletzten Runde bekam er einen früheren 

Vereinskollegen vorgesetzt, der ihn leider überspielte. In der letzten Runde 

trennte er sich friedlich mit einer Punkteteilung von seiner Gegnerin. Er erzielte 

insgesamt 2,5 von 7 möglichen Punkten. 

Für Bernhard Mistelbauer startete das Turnier etwas erfreulicher. Er konnte sich 

in den beiden ersten Runden jeweils den Punkt sichern. In der dritten Runde 

patzte er aber und musste den Kampf mit einer Figur weniger schmerzlich 

aufgeben. Daraufhin fing er sich aber wieder und holte aus den nächsten 3 

Abbildung 19: (von links nach rechts) René Scheuch, Bernhard Mistelbauer 
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Partien 2,5 Punkte was ihm wieder Chancen gab. In der letzten Runde war er 

Punktegleich auf dem zweiten Platz mit drei anderen Spielern und nur einer in 

Führung. Mit einem Sieg wäre ein Stockerlplatz drinnen gewesen. Dadurch, dass 

aber die anderen zwei Optionen nicht dazu führen würden, setzte er alles auf eine 

Karte und spielte einen zweischneidigen Angriff gegen seinen routinierten 

Gegenspieler. Der erkannte, wie er die Schwächen ausnutzen konnte, um am 

Ende Bernhard Mistelbauer zur Aufgabe zu zwingen. Damit beendete Bernhard 

Mistelbauer das Turnier mit 4,5 von 7 möglichen Punkten. 

Es war ein schönes Turnier was jedes Jahr wieder toll zu spielen ist. 
Bericht von Bernhard Mistelbauer 

 

 

Jugendlandesmeisterschaften 2025 (02.01. -

05.01.2025)  

Starke Leistungen bei der Jugend-Landesmeisterschaft im Schach ï 

Amstettner Talente überzeugen in Melk 

Vom 2. bis 5. Januar 2025 wurde im Hotel Wachauerhof in Melk die Offene 

Landesmeisterschaft der Altersklassen U14, U16 und U18 ausgetragen. 

Veranstaltet vom Niederösterreichischen Schachverband, versammelte das 

Turnier zahlreiche junge Talente aus dem gesamten Bundesland. Gespielt wurde 

im klassischen Schweizer System über sieben Runden, wobei jede Partie mit 

einer Bedenkzeit von 90 Minuten plus 30 Sekunden pro Zug angesetzt war. Der 

Abbildung 20: (von links nach rechts) Robert Zehetner, Berhard Keusch, Carmen 

Grasberger 
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Schachverein Amstetten war mit vier vielversprechenden 

NachwuchsspielerInnen vertreten, die allesamt starke Leistungen zeigten und 

wertvolle Turniererfahrung sammeln konnten. 

Robert Zehetner trat in der Altersklasse U18 an und war mit einem starken 7. 

Platz und 4,5 Punkten aus sieben Partien der erfolgreichste Teilnehmer aus 

Amstetten. Besonders beeindruckend war seine ruhige, konzentrierte 

Spielweise, mit der er mehrere knappe Endspiele für sich entscheiden konnte. 

Seine strategische Reife und sein gutes Zeitmanagement machen ihn zu einem 

vielversprechenden Kandidaten für kommende Turniere auf Landes- und 

Bundesebene. 

Ebenfalls in der U18 überzeugte Bernhard Keusch, der mit 4 Punkten auf Platz 

9 landete. Seine Entwicklung ist besonders hervorzuheben: Innerhalb eines 

Jahres konnte er seine Wertungszahl um über 200 Elo-Punkte steigern ï ein 

deutliches Zeichen für seine kontinuierliche Arbeit am Spielverständnis. Keusch 

zeigte in mehreren Partien ein feines Gespür für taktische Motive und ließ sich 

auch in schwierigen Positionen nicht aus der Ruhe bringen. 

In der Altersklasse U16 ging Carmen Grasberger an den Start ï die einzige 

weibliche Teilnehmerin des Vereins. Sie konnte sich mit 3,5 Punkten den 12. 

Platz sichern. Carmen bewies nicht nur Kampfgeist, sondern auch großes 

strategisches Verständnis, insbesondere in der Eröffnung und im Übergang zum 

Mittelspiel. Ihre Partien waren durchdacht und mutig, was ihr zurecht den 

Respekt vieler KonkurrentInnen einbrachte. 

Niklas Hosa, ebenfalls in der U16, belegte mit 3 Punkten den 17. Platz. Trotz 

einiger unglücklicher Partieverläufe zeigte er großes Potenzial. Besonders 

hervorzuheben ist seine Bereitschaft, auch in schlechteren Stellungen 

weiterzukämpfen ï eine Eigenschaft, die langfristig entscheidend für die 

Weiterentwicklung ist. 
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Der Schachverein Amstetten zeigte mit der Teilnahme seiner Jugendlichen nicht 

nur sportlich starke Leistungen, sondern auch, wie wichtig langfristige 

Nachwuchsarbeit ist. Jugendtrainer und Vereinsverantwortliche äußerten sich 

durchweg positiv über den Turnierverlauf und die Entwicklung ihrer 

Schützlinge. 

Mit Blick auf die kommenden Monate ist der Verein motiviert, das Training 

weiter zu intensivieren. Bereits jetzt laufen Planungen für weitere Turniere sowie 

eine verstärkte Teilnahme an landesweiten Schachveranstaltungen. Die nächste 

große Gelegenheit, sich mit der niederösterreichischen Spitze zu messen, wird 

für unsere Jugend in Amstetten bei der NÖ Landesmeisterschaft im Rahmen der 

Landesausstellung 2026 sein. Eines kann man jetzt schon mit Gewissheit sagen, 

Amstetten wird wieder stark vertreten sein. 
Bericht von Niklas Hosa 

  

Abbildung 21: (von links nach rechts) Robert Zehetner, Carmen Grasberger, Niklas Hosa, Bernhard Keusch 
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Jugendstaatsmeisterschaften 2025 (13.04. -

17.04.2025)  

ÖM Turnierschach U16 & U18 ï SV Amstetten 

Bericht des SV Amstetten: Österreichische Jugendmeisterschaften U16 & U18 

in Fürstenfeld 2025 

Vom 13. bis 17.April 2025 fanden im JUFA Hotel Fürstenfeld die 

Österreichischen Meisterschaften im Turnierschach der Altersklassen U16 und 

U18 statt. Der SV Amstetten war mit drei Spieler vertreten: Carmen Grasberger 

in der Kategorie U16 sowie Niklas Hosa und Robert Zehetner bei den Burschen 

(U16 und U18). Das Turnier wurde unter besten Bedingungen vom 

Österreichischen Schachbund ausgerichtet. 

In der stark besetzten Altersklasse U16 (Elo-Schnitt ~1819) holte Niklas Hosa 

(SV Amstetten) 3/7 Punkte. Er remisierte unter anderem gegen Mark Onipko 

(1979 Elo) und Niklas Keller (1888 Elo). 

Den Sieg holte sich Noah Benedikt mit 6,5 Punkten, gefolgt von Florentin 

Stickler (1. SK Ottakring) mit 6 Punkten. Richard Reichhütter rundete mit 

Bronze das Podium ab ï ein starkes Ergebnis in einem hochkarätigen 

Teilnehmerfeld. 

In der U18 trat Robert Zehetner (Elo 1726) für den SV Amstetten an. Mit 3,5 

Punkten aus 7 Runden belegte er Rang 15 von 24. Er konnte sich einige wertvolle 

Abbildung 22: (von links nach rechts) Niklas Hosa, Carmen Grasberger 
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Punkte gegen nominell stärkere Gegner sichern. Der Titel ging an Peter Balint 

(1. SK Ottakring) mit 5,5 Punkten. 

Carmen Grasberger vertrat den SV Amstetten in der U16-Kategorie der 

Mädchen. Sie wurde beim Erstmaligem Antritt sensationell 3, mit 5 aus 7 

Punkten. Die Geschwister Wiessner Johanna & Elisabeth sicherten sich den 2 & 

1 Platz des Turnieres. 

Der SV Amstetten gratuliert besonders Carmen Grasberger zum 3. Platz in der 

U16-Kategorie und ihrer Qualifikation für die Jugend Europameisterschaft in 

Montenegro. Weitere Gratulationen gehen an Robert Zehetner & Niklas Hosa zu 

einem soliden Turnier in der U18 & U16. Ein herzliches Dankeschön gilt den 

Veranstaltern für die professionelle Durchführung der Meisterschaft. 
Bericht von Carmen Grasberger 

 

 

Jugendturnier in Wien 2025 (17.05.2025)  

Am 17. Mai 2025 versammelten sich Schachbegeisterte aus ganz Österreich in 

der Mathematischen Fakultät Wien, um herauszufinden, wer die Nase vorn hat. 

Mit einem Elo-Schnitt von 1174 zeigte sich, dass das Turnier auch für viele 

NeueinsteigerInnen attraktiv war. Als Topgesetzter ging Ilarion Milchenko mit 

einer Elo-Zahl von 1861 ins Rennen. 

Der Altersdurchschnitt lag bei nur 12 Jahren, ein klares Zeichen dafür, wie stark 

der Nachwuchs im Fokus stand. Wie bei vielen Turnieren war auch die 

Amstettner Schachjugend vertreten: Bernhard Keusch, Niklas Hosa und Carmen 

Grasberger reisten extra nach Wien, um sich mit der Konkurrenz zu messen. 

Abbildung 23: (von links nach rechts) Michail Arseniuc (Baden), Carmen 

Grasberger, Bernhard Keusch, Niklas Hosa 
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Nach sieben intensiven Runden sicherte sich der erst 12-jährige Daniel Berndt 

Scheiber mit beeindruckenden 6,5 aus 7 Punkten den Turniersieg. Auf Platz zwei 

landete der Amstettner Bernhard Keusch mit starken 6 Punkten. Das Podium 

komplettierte der topgesetzte Ilarion Milchenko. 

Auch die restlichen Amstettner schnitten solide ab: Niklas Hosa erreichte mit 5 

Punkten Platz 12, Carmen Grasberger belegte mit gleicher Punktzahl Platz 9. 

Der Schachverein Amstetten bedankt sich herzlich beim Schiedsrichter-Team 

René Scheuch & Walter Hametner sowie beim Veranstalter "Projekt MmF" für 

die gelungene Organisation. 
Bericht von Niklas Hosa 

 

 

Schnellschachturnier St. Valentin (25.05.2025)  

Am 25.05.2025 nahm eine Gruppe Spieler des Schachvereins Amstetten am 24. 

Alois Schuh-Gedenkturnier in St. Valentin im Schnellschach teil.  

Bernhard Mistelbauer, Thomas Wadsack und der erst im Herbst als Neuling zum 

Verein gestoßene Andreas Haker traten per Zug die Reise nach Sankt Valentin 

an, um sich dort mit insgesamt 68 Teilnehmern zu messen.  

Zur Mittagspause nach Runde drei hatten sowohl Thomas Wadsack als auch 

Bernhard Mistelbauer jeweils zwei Partien gewonnen und waren somit noch gut 

im Rennen. Andreas Haker musste auf seinen ersten Sieg überhaupt noch warten.  

Am Ende konnte Thomas Wadsack den 15. Rang belegen und ließ damit gleich 

mehrere Titelträger hinter sich. Bernhard Mistelbauer erreichte den 43. Rang und 

der Neuling Andreas Haker sammelte mit einem Sieg aus sieben Partien bei 

seinem ersten Turnier wichtige Erfahrungen am Brett und wurde mit Rang 66 

zumindest nicht Letzter. 
Bericht von Andreas Haker 
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Spids Jugendturnier in Pressbaum 2025 

(07.06.2025)  

2. SPIDS Kinderschachturnier  U14 in Sacré Coeur Pressbaum 

Am 8. Juni 2025 habe ich in Pressbaum zum ersten Mal bei einem Rapid-

Schachturnier mitgespielt. Das Turnier war für Kinder unter 14 Jahren (U14). 

Insgesamt haben 92 Kinder teilgenommen, und es wurden 7 Runden gespielt. 

Ich habe 5,5 Punkte geholt und damit den 5. Platz erreicht. Für mein erstes 

Turnier mit schnellerer Bedenkzeit war das ein echt gutes Ergebnis. Die meisten 

Partien konnte ich gewinnen, weil ich schnell Vorteile bekommen habe. Nur eine 

Partie war verloren, und eine habe ich remis gespielt. 

Die Stimmung war super. Alle waren freundlich, und in den Pausen konnte man 

sich mit anderen unterhalten oder gemeinsam Züge anschauen. Es hat echt Spaß 

gemacht, gegen so viele verschiedene Gegner zu spielen. 

Ich freue mich schon aufs nächste Turnier ï vielleicht klappt es dann sogar mit 

einem Platz auf dem Podest! 
Bericht von Martin Lehner (12 Jahre) 

Abbildung 24: Martin Lehner 
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17. Salzkammergut  Schachopen (06.06. -09.06.2025)  

Am Pfingstwochenende wurde wieder, wie jedes Jahr, das Salzkammergut 

Schachopen ausgetragen.  

Abbildung 26: Kaiservilla Bad Ischl 

Abbildung 25: Endwertung 2. SPIDS Kinderschachturnier Pressbaum entnommen chess-results.com 
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Dieses Mal war der Austragungsort nicht die Trinkhalle in Bad Ischl, sondern 

das Kongress- und Theaterhaus in Bad Ischl. Dieser Ort bietet mehr Platz, 

deshalb konnten dieses Jahr ganze 258 Schach-begeisterte teilnehmen. 

Insgesamt waren 18 verschiedene Nationen vertreten. 

Auch vom Schachverein Amstetten fanden sich vier Spieler, die sich die neue 

Location nicht entgehen lassen wollten. Im B-Turnier fanden sich Bernhard 

Mistelbauer, Frank Drießen und Michael Laffer wieder. Und im C-Turnier 

spielte Manuel Schickbauer mit. 

Für Manuel Schickbauer waren die ersten drei Runden leider nicht so erfreulich 

da er starken routinierten Spielern gegenübersaß, die ihm nicht gewinnen ließen. 

Aber in den letzten zwei Runden holte er sich noch 1,5 Punkte und beendete 

damit auch das Turnier. 

Michael Laffer spielte nur die ersten Runden drei Runden mit, weil der Urlaub 

ihn schon früher wollte. Er konnte aber in den drei Runden zwei Remis holen 

gegen ca. 150 Elo-Punkte stärker Gegner. Er beendete das Turnier mit 1 Punkt 

in drei Partien. 

Frank Drießen zeigte schon in der ersten Runde, dass es ihm nichts ausmacht, 

wenn ihm starke Gegner gegenübersitzen. Er holte gleich zwei Remis in den 

ersten beiden Runden. In der dritten Runde aber nutzte er den Fehler von seinem 

Kontrahenten und holte den vollen Punkte. In Runde vier musste er aber auch 

mal seinen Gegner den Punkt abgeben. Und in der letzten Runde teilte er 

friedlich seinen Punkt nach einer wilden Partie, die für beide Seiten ausgehen 

Abbildung 27: (von links nach rechts) Manuel Schickbauer, Frank Drießen, Bernhard Mistelbauer 
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hätten können. Am Ende standen 2,5 Punkte auf seinen Konto und ein verdienter 

23er Platz. 

Bernhard Mistelbauer versuchte um den Sieg mitzuspielen. In der ersten Runde 

verpatzte er aber seine Gewinnstellung in ein Remis. Davon ließ er sich aber 

nicht abhalten und holte in den darauffolgenden Partien zwei Siege. In der 

vierten Runde aber konnte er den einzigen Zug nicht finden der die Partie Remis 

hält und musste diese aufgeben. Somit waren die Träume vom Stockerlplatz 

dahin, aber in der letzten Runde alles geben war noch drin. In dieser holte er 

noch einen Sieg und beendete das Turnier mit 3,5 aus 5 möglichen und mit dem 

10ten Platz. 

Zwei weitere Amstettner sind auch noch mitgefahren. Brigitte Rauscher und 

Josef Wolflehner wollten aber die schöne Gegend mit ein paar Wanderungen 

genießen. Natürlich sind sie beim Anfeuern der spielenden Amstettner dabei 

gewesen. 

Wie jedes Jahr was das Turnier eine Quelle schöner Erinnerungen. Das 

Schiedsrichterteam, geleitet von Daniel Lieb, hat wieder einen hervorragenden 

Job geleistet und das Turnier ohne Vorkommnisse zu Ende geführt. 

Wir freuen uns auf das nächste Salzkammergut Schachopen, was am 22.05.2026 

starten wird. 
Bericht von Bernhard Mistelbauer 

Abbildung 28: (von links nach rechts) Bernhard Mistelbauer, Manuel Schickbauer, Frank Drießen 
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Veranstaltete Turniere  

Neujahrsturnier 2024 (02.01. -05.01.2024)  

Ohne Niederlage zum Sieg 

46 Damen und Herren waren in den ersten Tagen des neuen Jahres zu Gast beim 

Schachverein Amstetten, um beim traditionellen Neujahrsturnier die Siegerinnen 

und Sieger zu ermitteln. Gleichzeitig wurden auch die Stadt- und erstmals auch 

die Mostviertelmeister ausgespielt. Das topbesetzte Turnier wurde im Schweizer 

System durchgeführt und fand von 2. bis 5. Jänner im Volksheim Allersdorf statt. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Was haben Schachspieler und Skispringer gemeinsam? 

Richtig. Sie sind die Ersten, die sportlich ins neue Jahr starten. Während Stefan 

Kraft, Manuel Fettner und Jan Hörl ï auf der Jagd nach den beiden Führenden der 

Vierschanzentournee-Wertung Andreas Wellinger und Ryoyu Kobayashi - vom 

Innsbrucker Bergisel segelten, eröffneten Aktive vom Schachverein Amstetten 

das neue Jahr ebenso sportlich und lieferten sich spannende Duelle um die 

Neujahrskrone. Und das sehr erfolgreich.  

Gleich 15 Damen und Herren nahmen die Herausforderung seitens des 

gastgebenden Vereins an und den ersten Saisonhöhepunkt in Angriff. Für eine 

positive Überraschung sorgte Jugendspieler Robert Zehetner. Nach ersten 

Erfolgen bei Schnellschachturnieren bestritt er nun auch sein erstes Turnier mit 

klassischer Bedenkzeit. Er gewann drei seiner fünf Partien. Damit wurde er 

Gesamt-21ter und bester Nachwuchsspieler. Neben ihm traten noch zwei weitere 

Abbildung 29: Spieler beim Neujahrsturnier 2024 
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Talente vom heimischen Schachverein ohne Elo-Wertung an. Anhand dieser Zahl 

wird die Spielstärke von SchachspielerInnen gemessen. 

Spitzenklasse am Start 

Elf Aktive mehr als im Vorjahr lockte die Aussicht auf Ruhm und Ehre in die 

Bezirkshauptstadt. Trotz Abwesenheit von Vorjahressieger Robert Ernst und dem 

Drittplatzierten Christian Schmidrathner war die Qualität im Feld enorm. Fünf 

SpielerInnen mit einer ELO-Zahl über 2.000 sowie weitere neun über 1.800 waren 

bei der 21. Stadtmeisterschaft am Start. Natürlich konnte dieser Titel nur an eine 

Spielerin oder einen Spieler mit Verein oder Wohnsitz in Amstetten gehen. Am 

Ende holte sich diesen ï wie bereits 2019 ï Lokalmatador Thomas Wadsack mit 

Abbildung 30: (links und rechts) Brigitte Rauscher, Manuel Schickbauer, Josef Wolflehner, Stefan 

Simanek, Robert Zehetner 

Abbildung 31:(von links nach rechts) Brigitte Rauscher, Bernhard Mistelbauer, Stefan Reininger, Bernhard Keusch, 

Niklas Hosa, Jakob Zehetner, Lukas Baureder, Hubert Koller, Roland Posch, Josef Wolflehner, Fritz Leimlehner, 

Günter Rauscher, Carmen Grasberger 
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vier von möglichen fünf Punkten. Mit dieser Leistung belegte der 23-jährige 

Student im Gesamtklassement den zweiten Platz. Seine einzige Niederlage im 

Bewerb fügte ihm der spätere Sieger und erstmalige Mostviertelmeister in der 

dritten Runde zu. 

Der Sieg ging ï in einem bis zum letzten Zug spannenden Finale ï an den 

Vorjahreszeiten Emanuel Högl von Datatech Pressbaum-Eichgraben. Der 25-

Jährige, der einen eigenen Youtube-Kanal betreibt, musste lediglich in der vierten 

Runde eine Punkteteilung hinnehmen und gewann alle anderen seiner Spiele. 

Somit verteidigte er auch am Schlusstag des fünftägigen Turniers seine Führung 

gegen seine zuvor punktegleichen Kontrahenten Tobias Berger und Manfred 

Lenhardt, die sich zum Abschluss duellierten. Mit ihrem Remis blieben sie 

letztlich einen halben Punkt hinter dem Sieger auf den Plätzen drei und vier, weil 

sie noch von Wadsack überholt wurden, der aufgrund der besseren Feinwertung 

ï punktegleich ï vor die beiden gereiht wurde.  

Bericht von Rastislav Pomsahar 

  

Abbildung 32: (von links nach rechts) Thomas Wadsack. Emanuel Högl, Manfred Lenhardt 

https://www.youtube.com/@isolani44
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3. Wolfgang Wadsack -Gedenkt urnier (25.03. -

30.03.2024)  

Jungspieler überraschten beim 3. Wolfgang-Wadsack-Gedenkturnier 

Der Schachverein Amstetten veranstaltete diese Woche von Montag bis Samstag 

das 3. Wolfgang-Wadsack-Gedenkturnier im Volksheim Allersdorf. Heuer fand 

das Turnier erstmals gleichzeitig mit der niederösterreichischen 

Landesmeisterschaft statt. 

Wolfgang Wadsack verstarb im Juli 2020 in seiner zwanzigsten Amtsperiode als 

Obmann des Schachvereins Amstetten. Ihm zu Ehren wurde das Turnier, das der 

Internationale Schiedsrichter Peter Stadler leitete, heuer zum bereits dritten Mal 

veranstaltet.  

 

Abbildung 33: (von links nach rechts auszugsweise) Gunter Glössl, Anton Raab, Thomas Wadsack, Dominik Ehs, Sefik 

Keserovic 

Abbildung 34: (von links nach rechts) Martin Koch, Dominik Ehs, Roland Posch, Thoams Wadsack 
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Unter den 33 Teilnehmern fanden sich nicht nur Spieler aus Niederösterreich, 

sondern auch aus Oberösterreich und je ein Spieler aus Bosnien, der Schweiz und 

Deutschland. Mit Niklas Hosa, Robert Zehetner, Bernhard Keusch und der 

einzigen Dame im Starterfeld, Carmen Grasberger, nahmen auch vier Jugendliche 

teil. 

Das Turnier gestaltete sich für den Veranstalter höchst erfolgreich. Nach sieben 

Runden ï eine Partie dauerte durchschnittlich fünf Stunden ï holte sich Dominik 

Ehs, ein Gastspieler des Schachverein Amstetten, den Sieg vor den 

Lokalmatadoren Lukas Baureder und Bernhard Keusch.  

Die drei Erstplatzierten mussten während des gesamten Turniers keine einzige 

Niederlage hinnehmen. Ganz besonders hervorzuheben sind die Jungspieler 

Lukas Baureder und der erst 16-jährige Bernhard Keusch. Beide sind 

Stammspieler in der 2. Klasse Mostviertel und haben aufgrund konstant starker 

Abbildung 35: (von links nach rechts) Günter Rauscher, Robert Zehetner, Bernhard Keusch, Carmen Grasberger, Niklas 

Hosa, Peter Fuhs, Christian Kindl 

Abbildung 36: (von links nach rechts) Bernhard Keusch, Thomas Wadsack, Dominik Ehs, René Scheuch, Lukas Baureder 
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Leistungen seit Jänner 2024 über 200 Elo dazugewonnen. Christian Kindl, der 

Präsident des NÖ Landesverbands, war wie Gemeinderat Peter Fuhs (ÖVP) am 

Samstag beim Finale anwesend und nahm die Siegerehrung vor.  
Bericht von Thomas Lettner 

 

 

26. CCA -Simultanturnier  (22.06.2024)  

(FIDE-)Meister findet seinen Meister 

Zum bereits 26. Mal fand am Samstag, 22. Juni 2024 ein Simultanturnier vom 

Schachverein Amstetten im City Center Amstetten statt. Könner wie 

Interessierte versammelten sich gleichermaßen, um auf der Veranstaltungsfläche 

mit- und gegeneinander zu spielen. 

WAS IST SIMULTANSCHACH?  

Beim Simultanschach spielt eine Spielerin oder ein Spieler auf mehreren 

Brettern gegen viele andere gleichzeitig. 

Während man im direkten Vergleich zumeist chancenlos ist, steigt die 

Erfolgsaussicht bei dieser Spielform aufgrund der längeren Bedenkzeit und die 

Konzentration auf seine eigene Partie. Ganz im Gegenteil zum Gegenüber, der 

sich mit allen GegnerInnen gleichzeitig beschäftigt. Simultanveranstaltungen 

bieten eine gute Gelegenheit, sich mit viel Besseren zu messen. 

Abbildung 37: (von links nach rechts) Niklas Hosa, Carmen Grasberger, Günter Rauscher, René Scheuch, Bernhard 

Keusch, Dominik Ehs, Lukas Baureder, Christian Kindl, Peter Fuhs, Wolfgang Monschein, Robert Zehetner 
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In diesem Fall mit FIDE-Meister und einem Aushängeschild des Schachvereines 

Amstetten, Erwin Rumpl. 

AUCH BEI DEN BESTEN BELIEBT  

Simultanspiele werden oft auch als Trainingsform von (Groß)Meistern, also von 

sehr erfolgreichen Schachspielerinnen und -spielern angewandt. Dies steigert 

Konzentration und Vorstellungskraft. 

Garry Kasparov spielte einst (1985) in Hamburg ein Blindsimultan-

Uhrenhandicap-Turnier gegen zehn starke Gegner, was eher unüblich ist, da die 

Herausforderung bereits ohne die weiteren Handicaps enorm ist. 

Dem Weltmeister (1985-1993) war einerseits der Blick auf die gegnerischen 

Bretter versperrt und andererseits musste er auch noch die Bedenkzeit von 

eineinhalb Stunden für 40 Züge und einer zusätzlichen halben Stunde zum 

Ausgleich des Zeitverlusts bei der Zugübermittlung durch Boten "im Auge 

behalten". Kasparov gewann acht Partien, zwei endeten remis. 

ALLE BRETTER BESETZT  

Ganz so herausfordernd gestaltete man es für Erwin Rumpl jedoch im City 

Center Amstetten an diesem Samstagnachmittag nicht. 

Pünktlich um 13:30 Uhr nahmen 15 Damen und Herren ï in Erwartung des 

Eröffnungszuges vom ehemaligen Landes- und Stadtmeister ï an ebenso viel 

vorbereiteten Brettern Platz. 

Abbildung 38: FM Erwin Rumpl umgeben von zahlreichen SpielerInnen 
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Sobald eine Partie endet, wurde der freigewordene Platz von weiteren 

Herausforderern eingenommen. Wie an der Stelle nicht angeführt werden muss, 

ging der Sieg ï in diesen Fällen ï an den Meister. 

In Summe wurden 27 Partien gespielt, von denen Rumpl 22 für sich entschied. 

Gegen Lukas Baureder, Carmen Grasberger, Bernhard Keusch sowie Michael 

Tieber konnte eine Niederlage gerade noch abgewendet werden, weshalb die 

Partien allesamt unentschieden endeten. 

Abbildung 39: (von links nach rechts) Niklas Hosa, Bernhard Keusch 

Abbildung 40:(von links nach rechts) Birgit Pfaffenbichler CCA, Michael Tieber, Carmen Grasberger, Bernhard 

Mistelbauer, Bernhard Keusch, Lukas Baureder 
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Einzig Bernhard Mistelbauer gelang es, den Meister zu besiegen. Der Lohn für 

seine Mühe war eine Geschenkkarte vom City Center Amstetten im Wert von 40 

Euro. 20 Euro gab es für jene, die remisieren konnten. 

Wir gratulieren herzlich und freuen uns auf die kommende Ausgabe dieser 

Veranstaltung. 
Bericht von Rastislav Pomsahar 

 

 

27. CCA -Simultanturnier (23.11.2024)  

CCA ï Simultanturnier ï FIDE Meister Erwin Rumpl ungeschlagen! 

Am Samstag, dem 23.November. hieÇ es erneut im City Center Amstetten ĂAlle 

gegen einen und Einer gegen Alle!ñ Mehr als 30 Schachbegeisterte konnten, 

diesmal ihr Können gegen FIDE Meister Erwin Rumpl unter Beweis stellen.  

Bereits zum 27. Mal fand das Simultanturnier im CCA statt. FM Erwin Rumpl 

stellte sich erneut bis zu 18 Spielern gleichzeitig. Um 13:30 startete nach einer 

Begrüßung durch den Meister das Simultanturnier. Wie gewohnt waren die 

Tische in U-Form gestellt, damit FM Rumpl möglichst viele Partien gleichzeitig 

führen konnte. Im Verlauf der dreieinhalb Stunden konnten insgesamt 32 

Einkaufsgäste ihre Kräfte mit dem FIDE Meister messen.  

Abbildung 41: (von links nach rechts) Markus Peham, Birgit Pfaffenbichler CCA, Fide Meister Erwin Rumpl, 

Josef Wolflehner 
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Letztendlich konnten nur zwei Spieler ein Remis gegen FM Rumpl erkämpfen. 

Zum Wiederholten Male gelang es Josef Wolflehner nach einer langen Partie in 

einem Endspiel den Ansturm zu verteidigen und somit ein Remisangebot des 

FIDE Meisters zu erhalten. Dieses Mal gelang es erstmals Markus Peham 

ebenfalls ein Remis zu erhalten. Er konnte eine ausgeglichene Stellung bis ins 

Endspiel bringen.  

Bericht von René Scheuch 

 

 

Neujahrsturnier 2025 und 

Mostvierteleinzelmeisterschaften (02.01.2025)  

Traditionsgemäß veranstaltete der Schachverein Amstetten von 2. Jänner bis 5. 

Jänner 2025 wieder ein Schachturnier mit klassischer Bedenkzeit. Wie bereits 

im Vorjahr wurde im Rahmen des Turnieres auch wieder der Titel 

Mostviertelmeister sowie Stadtmeister Amstetten ausgespielt. Diesmal nahmen 

wieder insgesamt 44 Schachbegeisterte aus insgesamt sieben Nationen teil. 

Titelverteidiger streamt Partie 

Erstmals wurde eine Partie online auf www.chess.com übertragen. 

Titelverteidiger Emanuel Högl zeigte mittels Livestreams seiner Partie auf der 

Streaming-Plattform Twitch Einblicke in das Turniergeschehen. Zeitgleich 

wurden seine Partien von insgesamt neun verschiedenen Streamer-Kollegen 

kommentiert. Die archivierten Streams sind auf seinem Twitch Kanal Isolani44 

verfügbar. Auf dem gleichnamigen YouTube-Channel werden im Anschluss 

noch Analysen von Emanuel Högl hochgestellt. Das Geschehen um das Turnier 

wurde von bis zu 138 Usern gleichzeitig verfolgt. Der Stream wurde im Verlauf 

des Turnieres von mehr als 860 verschiedenen Usern mitverfolgt.  

http://www.chess.com/
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Knapp bis zum Ende 

Nach Beendigung der letzten Runde gab es insgesamt vier Schachsportler mit 

genau 4 Punkten. Durch die Zweitwertung konnte letztendlich entschieden 

werden, dass der Turniersieg erneut an Emanuel Högl ging. Damit verteidigte er 

den Mostviertelmeistertitel. Den zweiten Rang und bester Jugendlicher erreichte 

Sota Alexander Glössl. Der dritte Rang ging an Johann Hainzinger. Stadtmeister 

wurde erstmals Bernhard Mistelbauer mit 3,5 aus 5 Punkten. Ein herzlicher Dank 

geht an unser Buffet-Team, das sich wieder kulinarisch um die Bedürfnisse alles 

SpielerInnen gekümmert hat. 
Bericht von René Scheuch 

Abbildung 42: (von links nach rechts) Günter Rauscher, Michael Tieber, Anton Raab, Johann Heinzinger, Matthäus Weiß, 

Emanuel Högl (Isolani44), Bernhard Mistelbauer, Sota Alexander Glössl 

Abbildung 43: (von links nach rechts) Günter Rauscher, Alex Laher, Denise Rauscher, Anja Haker, Alice Haker, 

Matthäus Weiß 
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Jugendschachturnier im Herzen des Mostviertels 

(23.02.2025)  

Jugendturnier im Herzen des Mostviertels:  

Erfolg für Bernhard Keusch und Niklas Hosa 

Am 23.2. fand in St.Peter/Au erneut das Schachturnier im Herzen des 

Mostviertels statt. Wie auch zuvor wurde das Turnier in Kooperation mit dem 

Ksv Böhlerwerk, SK Loosdorf und Schachklub Herz Mostviertel veranstaltet. 

Diesmal nahmen mit Bernhard Keusch, Niklas Hosa, Tobias Kastenhofer, 

Hintersteiner Michael und Kalander Dlovan fünf Jugendliche vom SV 

Amstetten teil. Für Dlovan, Michael und Tobias war es das erste Turnier. 

Nach den insgesamt 7 Runde konnte jeder der Amstettner einen Erfolg erzielen 

und keiner der Amstettner ging Punktelos aus dem Turnier. Bernhard konnte 

ungeschlagen mit 7 aus 7 Punkten den ersten Rang im Turnier erreichen. Niklas 

Hosa gelang es ebenfalls mit 5 aus 7 Punkten mit dem dritten Rang einen 

Stockerlplatz zu erreichen. Die einzige Partie, die er verlor, war gegen den 

Turniersieger Bernhard Keusch. 
Bericht von René Scheuch 

 

 

28. CCA-Simultanturnier (08.03.2025)  

FM Erwin Rumpl setzt sich durch! 

Am Samstag, dem 8.März zum Weltfrauentag stellte sich FIDE Meister Erwin 

Rumpl erneut bis zu 16 SchachspielerInnen gleichzeitig. Diesmal befanden sich 

unter den 31 Schachbegeisterten TeilnehmerInnen neun Frauen.  

Bereits zum 28. Mal fand das Simultanturnier im CCA statt. Bis zu 16 

SpielerInnen durften gleichzeitig eine Partie mit den Fide Meister bestreiten. Um 

13:30 startete nach einer Begrüßung durch den Meister das Simultanturnier. Wie 

gewohnt waren die Tische in U-Form gestellt, damit FM Rumpl möglichst viele 

Partien gleichzeitig führen konnte. Nach knapp viereinhalb Stunden Spielzeit 

konnte Erwin Rumpl einen Großteil der Partien gewinnen. Durch ein 

verzwicktes Mittelspiel konnte Michael Tieber in ein Endspiel mit 
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ungleichfarbigen Läufer gelingen. Dieses konnte er so vereinfachen, dass FM 

Erwin Rumpl einen Läufer zur Verteidigung eines einzelnen Bauern hatte. In 

dieser Stellung einigen sich beide Spieler auf ein Remis. René Scheuch gelang 

es im Mittelspiel einen Großteil der Figuren abzutauschen. Dadurch konnte er 

sich in ein ausgeglichenes Remis-Endspiel begeben. Der Schachverein 

Amstetten bedankt sich sehr beim CCA, besonders bei Birgit Pfaffenbichler und 

Birgit Müller für die Unterstützung bei der Organisation des Simultanturniers. 
Bericht von René Scheuch 

 

 

4. Wolfang Wadsack -Gedenkturnier (14.04. -

19.04.2025)  

Bereits zum vierten Mal in Folge veranstaltete der Schachverein Amstetten das 

Wolfgang Wadsack Gedenkturnier von 14. April bis 19. April 2025 in der 

Osterwoche. Wie bereits im Vorjahr wurde das Turnier auch dieses Mal im 

Volksheim Allersdorf abgehalten. Mit insgesamt 30 TeilnehmerInnen war das 

Gedenkturnier zwar in diesem Jahr etwas schwächer besucht, aber dennoch gab 

es einen Elo-Schnitt von rund 1800. Dadurch wurden viele Partien auf hohen 

Niveau gespielt und es kam zu dem ein oder anderem Überraschungssieg. 

  

Abbildung 44: (von links nach rechts) Obmann SV Amstetten Günter Rauscher, René Scheuch, Birgit Pfaffender 

CCA, Michael Tieber, FM Erwin Rumpl 
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Knapp bis zum Ende 

Vor der letzten Runde gab es einen Spieler mit 5 Punkten und mehrere 

TeilnehmerInnen mit 4,5 Punkten. Somit war auch die letzte Runde an den 

vorderen Brettern sehr spannend. Letztendlich konnte sich der Underdog 

Wolfgang Heinisch mit einen Vorsprung von einem halben Punkt durchsetzen 

und den Turniersieg für sich beanspruchen. Den zweiten Rang mit 5,5 Punkten 

erreichte David Füreder. Der dritte Rang ging mit 5 Punkten an CM Sota 

Alexander Glössl, der bereits beim Neujahrsturnier einen Stockerlplatz 

beanspruchen konnte. 
Bericht von René Scheuch 

  

Abbildung 45:(von links nach rechts) 3.Platz CM Sota Alexander Glössl, 1.Platz Wolgang Heinisch, 

Obmann SV Amstetten Günter Rauscher, 3.Plat David Füreder 
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Sonstige Veranstaltungen  

Tag der Vereine im Heidebad 2024 (13.07.2024)  

Am 13. Juli fand im Heidepark Hausmening der Tag der Vereine statt. Mit von 

der Partie war dieses Jahr erneut der Schachverein Amstetten. Neben Schach 

konnten Badegäste auch Judo, Fußball, Volleyball, Tennis und viele andere 

Sportarten ausprobieren.  

Besonders beliebt war das Bodenschach, das viele Besucher anlockte. Groß und 

Klein konnten die überdimensionalen Schachfiguren ausprobieren und so in die 

Welt des Schachs eintauchen. Es war eine wunderbare Gelegenheit für alle, das 

Spiel auf eine neue, spielerische Weise zu erleben. Neben dem Bodenschach gab 

es auch die Möglichkeit, gegen Vereinsspieler anzutreten. Diese 

Herausforderung nahmen viele Besucher gerne an und es entwickelten sich 

spannende Partien. 

Abbildung 46: (von links nach rechts) René Scheuch, Niklas Hosa, Robert Zehetner 

Abbildung 47: Fritz Leimlehner 



56 

Die Atmosphäre war von Neugier und Begeisterung geprägt. Die 

Vereinsmitglieder standen den Interessierten mit Rat und Tat zur Seite und 

erklärten die Grundregeln des Spiels, gaben Tipps und demonstrierten 

verschiedene Taktiken. Auch die anderen Sportvereine trugen zur festlichen 

Stimmung bei und boten Vorführungen sowie Mitmachaktionen an, die viele 

Besucher in ihren Bann zogen. 

Insgesamt war die Schachveranstaltung im Heidepark Hausmening ein großer 

Erfolg und trug dazu bei, die Faszination des Schachspiels einem breiteren 

Publikum näherzubringen. Die Vielzahl an teilnehmenden Vereinen machte den 

Tag der Vereine zu einem unvergesslichen Erlebnis für alle Besucher. 
Bericht von René Scheuch  
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Edlaparkfest 2024 (01.09.2024)  

Beim Spielefest der Stadtgemeinde Amstetten im Edlapark bot der Schachverein 

bei strahlendem Sonnenschein den teilnehmenden Kindern eine Station, bei der 

erste praktische Erfahrungen am Schachbrett gesammelt werden konnten.  

Mehrere Trainer und vor allem Jungendspieler waren vor Ort und halfen den 

jungen BesucherInnen bei ihren ersten Zügen. Interessierte konnten die 

Jugendspieler bei Blitzschachpartien beobachten. 

Abbildung 48: (von links nach rechts) interessiertes Kind, Bernhard Mistelbauer 

Abbildung 49: (von links nach rechts) Conrad Langmann, interessierter Vater mit Sohn, 

René Scheuch 
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Viele Kinder nutzten die Gelegenheit und erhielten dort auch Informationen zu 

unserem Kinderschach-Angebot.  

Abbildung 51: (von links nach rechts) Thomas Lettner, interessierte Kinder, Niklas Hosa, Fritz Leimlehner, Bürgermeister 

Christian Haberhauer, René Scheuch, Conrad Langmann, Bernhard Keusch 

Im Herbst konnten wir so mehrere Kinder bei unseren Vereinsnachmittagen 

begrüßen, die uns beim Spielefest kennengelernt hatten. 
Bericht von Andreas Haker 

Bilder aus der Berichterstattung der NÖN entnommen  

Abbildung 50: (von links nach rechts) Niklas Hosa, Thomas Lettner 
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Weihnachtsfeier 2024 (13.12.2024)  

Schachverein Amstetten ließ gesellig das Jahr 2024 ausklingen 

Der Schachverein Amstetten feierte am Freitag Weihnachtsfeier im Gasthaus 

Lettner in Ulmerfeld. 

Die internationale Schachfºderation FIDE wurde 1924 unter dem Motto ĂGens 

una sumusñ gegr¿ndet, was auf Deutsch ĂWir sind eine Familieñ bedeutet. 

Genauso gut aufgehoben fühlte man sich als Teilnehmer der Weihnachtsfeier, 

zu der Spieler und Vereinsmitglieder aller Altersschichten gekommen waren, um 

gemeinsam das Jahr ausklingen zu lassen.  

Edles Schachbrett aus Metall als Tombola-Hauptpreis 

 Abbildung 53: (von links nach rechts) Denise Rauscher, Günter Rauscher, Thomas Prauchner 

Abbildung 52: Ambiente bei der Weihnachtsfeier 2025 
































